
Stakeholder: Hochschullehrende: Schaffung adäquater Förderumgebung durch 
hochwertige Lehr-Lernaktivitäten (Kollar & Fischer, 2019);  Berufsfeldexpert*innen: 
Berufsfeldeinblicke und Indikatoren für PW (Gegenfurtner & Seppänen, 2013), 
Studierende: Lernpotenziale durch Teilnahme an Entwicklung (Koehler et al., 2004) 

2. Methode1. Theoretischer Hintergrund

Das Projekt „Kompetenzentwicklung durch digitale authentische und feedbackbasierte Lehr-Lernszenarien stärken“ wird im Rahmen der 
Förderbekanntmachung „Hochschullehre durch Digitalisierung stärken“ (FBM2020) aus Mitteln der Stiftung Innovation in der Hochschulehre gefördert.

Ziel des Projekts
Entwicklung eines Rahmenmodell, das
(1) für videobasiertes Lehren und Lernen relevante, aber bisher separierte pädagogisch-

psychologische Forschungsstränge integriert und 
(2) eine leicht zugängliche Heuristik für Akteur*innen verschiedener Fachdisziplinen bietet, 

die einen strukturierten Ansatz für videobasierte Lehre und Forschung suchen.

Entwicklung des Rahmenmodells
Iterativer deduktiv-induktiver Prozess in interdisziplinären Gruppendiskussionen mit 
Mitgliedern aus vier verschiedenen Fachdisziplinen 
• Deduktiv: Annahmen über relevante Akteur*innen und Prozesse aus Forschung zu 

▪ PW (Seidel & Stürmer, 2014), 
▪ technologisch-pädagogischem Fachwissen (TPACK; Koehler et al., 2014; Koehler & 

Mishra, 2009) und 
▪ hochwertigen Lernaktivitäten (ICAP; Chi & Wylie, 2014) 

• Erprobung in Lehrveranstaltungen der vier Disziplinen und induktive Anpassung auf 
Grundlage praktischer Felderfahrungen
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Professionelle Wahrnehmung (PW)
• situationsspezifische Fähigkeit, die für jeden spezifischen beruflichen Kontext erlernt 

werden muss (Blömeke et al., 2015; Goodwin, 1994)
• zwei Komponenten 

▪ Noticing: wissensbasierte Identifikation von Schlüsselelementen in einer 
Handlungssituation

▪ knowledge-based reasoning: wissensgesteuerte Verarbeitung wahrgenommener 
Aspekte (Seidel & Stürmer, 2014)

Videos zur Förderung professioneller Wahrnehmung 
• Insbesondere Videos  aus authentischen Berufsfeldern geeignet, um Kluft zwischen 

Hochschulbildung und Berufspraxis zu überbrücken (Stokking et al., 2003)
• Entscheidender Aspekt bei Videonutzung wie Video genutzt wird (Blomberg et al., 2013)

→ Mangel an Rahmenmodellen, die vorhandenes empirisches und praktisches Wissen 
integrieren, um Hochschullehrende bei der Planung, Umsetzung, Evaluierung und 
Verbreitung videobasierter Lehr-Lernszenarien anzuleiten
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• umfassender Leitfaden für videobasierte Hochschullehre in verschiedenen Disziplinen durch Integration 
dreier zentraler Forschungsstränge 

• bei Umsetzung einzelner Lehr-Lernszenarien bewährt
• Modell aktuell nur als theoretisches Konstrukt 
• systematische experimentelle Forschung zur Umsetzung der einzelnen Phasen steht aus

(Re-)Design: Identifikation 
relevanter Inhalte, Festlegung der 
Lernziele, Auswahl / Erstellung der 
Videos (Blomberg et al., 2013) 

Share: strukturierte Beschreibung 
und Verbreitung der Lehr-
Lernszenarien durch Konferenzen, 
Publikationen und OER-Plattformen

Teach: basierend auf ICAP-Modell 
(Chi & Wylie, 2014) Anregung von 
aktiven, konstruktiven und 
interaktiven Lernaktivitätsmodi

Evaluate: Bewertung der 
Entwicklung von PW mit 
standardisierten Fragebögen (Seidel 
& Stürmer, 2014), Feedbackrunden 
und Beobachtungsprotokollen (Chi 
et al., 2018)
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Umsetzung: Stakeholder müssen über relevantes 
Fachwissen, pädagogisches Wissen, technologisches Wissen 

und integrierte Wissensfacetten verfügen

PW: Studierende: PW auf 
Novizenniveau; Stakeholder 
links: fortgeschritteneres 
Niveau als Grundlage für 
Entwicklung von Lehr-
Lernszenarien; Umsetzung 
und Reflexion führt zur 
Weiterentwicklung von PW 
aller Beteiligten
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